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Mittel in einen die Zurechnungsfähigkeit (§51 Abs. 1) 
ausschließenden Rausch versetzt, wird mit Gefängnis 
oder mit Geldstrafe bestraft, wenn er in diesem Zustand 
eine mit Strafe bedrohte Handlung begeht.

(2) Die Strafe darf jedoch nach Art und Maß nicht 
schwerer sein als die für die vorsätzliche Begehung der 
Handlung angedrohte Strafe.

(3) Die Verfolgung tritt nur auf Antrag ein, wenn die 
begangene Handlung nur auf Antrag verfolgt wird.

Verschaffung von Rauschgiften 
§ 330b

Wer wissentlich einer Person, die' in einer Trinker­
heilanstalt oder einer Entziehungsanstalt untergebracht 
ist, ohne Erlaubnis des Leiters der Anstalt geistige Ge­
tränke oder andere berauschende Mittel verschafft, wird 
mit Gefängnis bis zu drei Monaten oder mit Geldstrafe 
bestraft.

Unterlassene Hilfeleistung 
§ 330c

Wer bei Unglücksfällen oder gemeiner Gefahr oder 
Not nicht Hilfe leistet, obwohl dies seine Pflicht ist, ins­
besondere wer der polizeilichen Aufforderung zur Hilfe­
leistung nicht nachkommt, obwohl er der Aufforderung 
ohne erhebliche eigene Gefahr und ohne Verletzung 
anderer wichtiger Pflichten genügen kann, wird mit Ge­
fängnis bis zu zwei Jahren oder mit Geldstrafe bestraft.

Anm.: Vgl. die VO über die Bekämpfung von Katastrophen 
vom 4. Februar 1954 (abgedruckt auf S. 363 ff.).


